
Schüleraktion für die Emmendinger Tafel

Vier Stunden Spiel und Sport

Teningen. Bei „Sport am Samstag“,
dem sportlichen Freizeitangebot von
SpoFunnis in der Ludwig-Jahn-Halle,
verbrachten 31 Teilnehmer, 2 Jung-
mitarbeiter sowie 3 Senior-Mitarbei-
ter am Wochenende vier Stunden
mit Spiel und Sport. Zu Beginn durf-
ten die Teilnehmer ihre Spielwün-
sche äußern; die meisten stimmten
für Fußball, Casino und die soge-
nannte „Alexstunde“, benannt nach
einem SpoFunnis-Mitarbeiter. Hier
durften die Teilnehmer alle Geräte
aus dem Geräteraum holen, mit de-
nen sie turnen wollten.

Noch freie Plätze beim SpoFunnis-Fasnachtssporttreff

Ein weiteres Programm-Angebot
ist der Fasnachts-Sporttreff vom 17.
bis 18. Februar in der Lechhalle in Te-
ningen für Kinder und Jugendliche
von 6 bis 13 Jahren. Auf dem Pro-
gramm stehen viel Sport, leckeres
Essen, abends ein lustiger Film so-
wie eine Übernachtung in der Halle.
Um Anmeldung im Spüro4You wird
gebeten. Infos und Anmeldung auf
den Internetseiten www.spofun-
nis.de oder www.facebook.de/spo-
funnis, unter Telefon07641 / 9379999
bzw. 0175/3561577 oder per Mail an
spofunnis@web.de.

Kinder“, so Sabine Wölfle. „Durch Fachkräfte.

Infos für Eltern von Viertklässlern
Emmendingen.Eine Informationsver- Überblick über die Bildungswege in

Emmendingen. „Auch unter uns gibt es Hilfsbedürftige und Men-
schen, denen es nicht besonders gut geht“, lautete das Fazit einer Sit-
zung der Schülermitverwaltung (SMV)Anfang Dezember an der Carl-
Helbing-Schule. Schüler und Lehrerwurden deshalb aufgerufen, halt-
bare und originalverpackte Lebensmittel mitzubringen. Die SMV mit
ihren Betreuungslehrern Janine Reischl und Andreas Maier waren
vom Ergebnis der bereitgestellten Lebensmittel überrascht und sor-
tierten sie in Tüten (Foto).Anschließendkonnten sie etwa 50Tüten an
die Emmendinger Tafel übergeben. Uschi Zipfel, die die Lebensmittel

damit sich die Eltern ein Bild vom Tennistraining machen konnten.
Für die Kleinenwurde ein Kleinfeld aufgebaut, das auch rege genutzt
wurde. Da es nicht möglich war, alle Kinder gleichzeitig auf den Ten-
nisplätzen zu beschäftigen, gab es zusätzlich dieMöglichkeit, sich auf
dem Soccerfeld zu messen. Foto: Verein


